
Gedanke zur Lesung 
Es gibt einen deutlichen Zusammenhang zwischen Freiheit 
und Liebe. Das eine gelingt nicht ohne das andere. 
Freiheit ohne Liebe und Liebe ohne Freiheit sind 
unvorstellbar. Die Freiheit würde zur Zügellosigkeit, die 
Liebe zur Verpflichtung. 

Lesung aus dem Brief an die Galater  Gal 5,1.13ff 

Schwestern und Brüder, 
zur Freiheit hat uns Christus befreit. 
Lasst euch also nicht beirren und nicht 
von neuem in Abhängigkeit und 
Knechtschaft zwingen. Ihr seid zur 
Freiheit berufen. Allerdings nehmt euch 

diese Freiheit nicht als Vorwand für euren Lebenswandel, 
sondern dient einander in Liebe. Das ganze alte Gesetz ist 
in einem einzigen Satz zusammengefasst: Du sollst deinen 
Nächsten lieben wie dich selbst. Gebt also acht, dass ihr 
nicht wie Wölfe gegeneinander seid. 

Evangelium nach Lukas    Lk 9,51ff 

Jesus entschloss sich nach Jerusalem zu gehen, als die 
Zeit dafür gekommen war. Er schickte Boten vor sich her. 
Diese kamen in ein samaritisches Dorf und wollten eine 
Unterkunft für ihn besorgen. Aber man nahm ihn nicht auf, 
weil er auf dem Pilgerweg nach Jerusalem war. 
Als die Jünger Jakobus und Johannes das hörten, sagten 
sie: Herr, sollen wir befehlen, dass Feuer vom Himmel fällt 
und sie vernichtet? Jesus wandte sich um und wies sie 
zurecht. Da gingen sie zusammen in ein anderes Dorf. 

Meditation 

Gott zeigt sein Gesicht 

Gott zeigt sein menschliches Gesicht, 
deswegen kann ich Mensch sein. 

Gott hat tausend Namen, 
deswegen bleibe ich nicht namenlos. 

Gott ist nach allen Seiten offen, 
deswegen bin ich frei. 

Gott umgibt alles mit seiner Liebe, 
deswegen bin ich geborgen. 

Gott zeigt sein Gesicht, 
deswegen habe ich eine Heimat –  
hier und dort. 

Segensworte 

Wenn du glaubst, dann rede über deinen Glauben. 
Wenn du dich sicher fühlst, teile deine Hoffnung. 
Wenn du fröhlich sein kannst, schenk Freude. 
Wenn du geliebt wirst, gib die Liebe weiter. 
Wenn du genug hast, lass deine Mitmenschen teilhaben. 
Wenn du dich frei fühlst, setze andere nicht unter Druck. 
Wenn du dich gesegnet fühlst, segne alle, die dir 
begegnen. 

Sei gesegnet auf allen deinen Wegen T 



Liebe Weggefährten, liebe Geschwister, liebe Freunde der 
franziskanischen Gemeinschaft „pace e bene“. 
Das wunderbare Licht der Schwester Sonne, auch wenn sie machmal 
zu Intensiv bei uns ist, lässt mich die Natur um mich herum in 
wunderbarer Schönheit entdecken. Die Freiheit in der Kindschaft 
Gottes lässt uns, Dienerinnen und Diener des Herrn, immer wieder neu 
IHN suchen. Unser Vater Franziskus zeigt uns eine Spiritualität auf, 
die uns überall und jederzeit sensibel macht für das liebende DU, das 
uns Menschen umwirbt und uns begeistert, IHN immer wieder zu 
suchen. Thomas von Celano schreibt darüber in seiner Biografie in 
2C 165: „Dieser glückliche Pilger freute sich an den Dingen, die in der 
Welt sind, und sie freuten ihn herzlich. Die Welt war ihm ein klarer 
Spiegel von Gottes Güte. In jedem Kunstwerk pries Franziskus den 
„Künstler“.Was er in der geschaffenen Welt fand, führte er auf den 
Schöpfer zurück. Was sich seinem Auge an liebenswertem bot, wurde 
ihm durchsichtig auf die Lebensquelle und den Urgrund der Dinge hin. 
Im Schönen erkannte er den Schönsten selbst und alles Gute rief ihm 
zu: „Erschaffen hat uns der Beste!“ Auf den Spuren, die den Dingen 
eingeprägt sind, spürte Franziskus überall dem Geliebten nach.“ 
Bonaventura fasst die sensible Offenheit, welche die Welt überall 
durch-schaut und sich jederzeit berühren lassen kann, in nachdenkl. 
Zeilen, in folgendem Gebet ausgeformt: Gott des Lebens: Wer vom 
Licht in den geschaffenen Dingen nicht erleuchtet wird, ist blind! Wer 
durch das leise Rufen der Natur nicht erweckt wird, ist taub! Wer von 
den Wundern der Schöpfung berührt Dich nicht lobt, ist stumm! 
Wer durch all deine Zeichen in der Welt nicht zu dir, ihrem Ursprung 
gelangt, ist dumm! 
Erleuchte meine Seele durch das, was meine Augen an Schönem 
sehen, wecke mein inneres Ohr durch das, was ich an Gutem höre, 
und berühre mein Herz überall da, wo ich im Lieblichen und in der 
Liebe DIR, dem LIEBENDEN begegne. 
Zeilen aus Bonaventura Itinerarium Mentis I I5, zu einem Gebet entfaltet von 
Br. Niklaus Kuster 
Liebe Geschwister, wir danken all denen, die bisher mit uns gegangen sind, sich 
mit uns verbunden fühlen und in Gebets-Gemeinschaft mit uns sind, wo auch 
immer!!! Allen, die sich uns an-vertrauen, allen Kranken, nah und fern, wünschen 

wir gute Entscheidungen, gute Genesung. Trost den Trauernden, Mut und 
Kraft allen Suchenden, Verzweifelten, Fragenden. Einen gesegneten 
13. Sonntag im Jahreskreis, auch im Namen der Geschwister, wünscht 
von Herzen, mit pace e bene, Ihr / Euer, 
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Zur Freiheit hat uns Christus befreit. 

Lasst uns in dieser Freiheit 

einander dienen, 

in Liebe 

Nach Gal 5,1f
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